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Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 150/2012 
 
Finanzierung der baulichen Erweiterung des Kindergartens "Zum 
guten Hirten" in Varel zur Schaffung der notwendigen Räume für 
die Einrichtung einer Krippengruppe 
 
 

Beratungsfolge Status Termin Art der Beratung 
Ausschuss für Jugend, Familien und Sozia-
les 

öffentlich 24.04.2012 Vorberatung 

Verwaltungsausschuss nicht öffentlich  Entscheidung 

 
 
 
Sachbearbeiter/in: 
 
gez. Wilfried Alberts 

Fachbereichsleiter/in: 
 
gez. Klaus Engler 

 
Beschlussvorschlag: 
Dem Antrag des Diakonischen Werkes Varel e.V. bezüglich der Finanzierung der Investiti-
onskosten für die Einrichtung einer Krippengruppe im Kindergarten „Zum guten Hirten“ in 
Varel wird entsprochen. Abschreibungen in progressiver Form in Höhe von anfänglich 2 % 
und die nachgewiesenen Zinsaufwendungen der notwendigen Fremdmittel werden im Rah-
men der jährlichen Betriebskostenabrechnung berücksichtigt. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Der Rat der Stadt Varel hat mit Beschluss vom 07.04.2011 der Einrichtung einer Krippen-
gruppe im Kindergarten „Zum guten Hirten“ in Varel zugestimmt.  
Das Diakonische Werk Varel e.V. beantragt nunmehr mit Schreiben vom 23.01.2012 die Zu-
stimmung zur Finanzierung der notwendigen Investition zum Neubau der Krippe am Kinder-
garten „Zum guten Hirten“ in Varel und um Berücksichtigung der daraus entstehenden Fi-
nanzierungskosten (Tilgung als Abschreibung in progressiver Form in Höhe von anfänglich 2 
% und die Zinsaufwendungen) im Rahmen der Betriebskostenabrechnungen. 
Nach der dem Antrag beigefügten Finanzplanung nach DIN 276 belaufen sich die Kosten für 
den notwendigen Erweiterungsbau auf 278.000,00 €. Die Förderung des Landes Nieder-
sachsen nach dem RIK beträgt 195.000,00 €, so dass ein Finanzierungsbedarf in Höhe von 
83.000,00 € verbleibt. Die daraus entstehenden jährlichen Finanzierungskosten bei einen 
Zinssatz von 3,4 % werden mit 4.500,00 € dargestellt. Das Finanzierungsmodell entspricht 
dem des Krippenausbaus im Kindergarten „St. Michael“ in Obenstrohe (Ratsbeschluss vom 
13.10.2011, TOP 5.2.1.1). 


